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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat Juni werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die Saale Zeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten
Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Juni 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Expedition
Herr v Rottenburg und der Achtuhrs Ladenſchluß

Der frühere Vorſitzende der Reichskommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik Dr v Nottenburg hat die Verhandlungen des
Abgeordnetenhauſes über die Frage des AchtuhrLadenſchluſſes
zum Gegenſtand einer längeren Ausführung gemacht in der er
verſucht die unter ſeiner Leitung gefaßten Beſchlüſſe der
Kommiſſion gegen die parlamentgriſche und publtziſtiſche
Beurtheilung zu vertheidigen Auf die Kritik welche Herr
v Rottenburg an den im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Reden
übt wollen wir nicht weiter eingehen Nur das möchten wir
hervorheben daß nach unſerer Anſicht der Verſuch die Frage
für oder wider auf die Gegenüberſtellung von Selbſthilfe oder
Staatshilfe hinauszuſpielen eine völlig ausſichtsloſe iſt Die
große Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hat ſich gegen den
zwaungsweiſen Schluß der Ladengeſchäfte nicht deshalb aus
geſprochen weil ſie die Löſung der Frage wie der Ueberlaſtung
von Ladengehilfen abzuhelfen iſt guf dem Wege der Selbſthilfe
für beſſer und wirkſamer hält Wir ſagen das ntcht weil wir
unbedingte Befürworter der Selbſthilfe ſind Die Selbſthilfe
ſetzt eine Organiſation voraus welche die Handlungsgehilfen
zur Zeit nicht haben und vorausfichtlich auch in Zukunft nur
in ſehr beſchränktem Umfange haben werden

v Rottenburg beruft ſich darauf daß in England die Be
mühungen einer Geſellſchaft welche ſich die Beförderung eines
früheren Ladenſchluſſes zur Aufgabe gemacht hat keinen erheb
lichen Erfolg gehabt haben Auf der anderen Seite aber ſind
die Bemühungen im Parlament eine geſetzliche Regelung des
gleichzeitigen Ladenſchluſſes herbeizuführen bisher auch nichtvon Rrſolg geweſen Noch in dieſer Seſſion iſt ein Geſetz
vorſchlag gemacht worden die Entſcheidung über die Zeit des
Geſchäftsſchluſſes den betheiligten Ladeninhabern zu überlaſſen
und zu beſtimmen daß die Gemeindebehörde die Schlußſtunde
feſtzuſetzen hat wenn drei Viertel der Ladeninhaber des Bezirks
eine ſolche beantragen mit dem Vorbehalt daß unter der
gleichen Vorausſetzung die bezügliche Anordnung wieder zurück
genommen werden muß Das Geſetz hat zwar die zweite
Leſung paſſirt iſt aber dann ad acta gelegt worden Und
doch würde ein ſolcher Vorſchlag obgleich auch ihm nicht un
erhebliche Bedenken gegenüberſtehen entſchieden den Vorzug
verdienen gegenüber dem Vorſchlage der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik der über den Kopf der Ladeninhaber hinweg
für alle Läden mag es ſich um große Waarenhäuſer mit
Hunderten von Gehilfen oder um kleine Geſchäfte in denen
der Jnhaber mit ſeinen Familienangehörigen thätig iſt
handeln eine und dieſelbe Schlußſtunde feſtſetzen will Die
großen Geſchäfte mit feſtſtehender Kundſchaft ſchließen ſchon
jetzt meiſt zu früher Stunde ſchon mit Rückſicht auf die Höhe
der Betriebsausgaben in kleineren Geſchäften fallen dieſe nicht
ſo ſehr ins Gewicht Gleichwohl würden die Ladeninhaber
auch hier einen früheren Schluß vorziehen wenn mit dem
ſelben keine Schädigung des Geſchäfts verbunden wäre Der
geſetzliche Ladenſchluß würde hier die Intereſſen der Jnhaber
ſchädigen namentlich inſoweit ſie auf eine flottirende Kundſchaft
angewieſen ſind

Herr v Rottenburg beruft ſich vergeblich darauf daß dem
Vorſchlage der Kommiſſion lediglich die Routine und die Ge
wohnheit entgegenſtänden Das greß Bedenken gegen den
Vorſchlag fußt aber darauf daß alle Ladengeſchäfte S und
kleine über einen Kamm geſchoren werden ſollen und daß dabei
gerade die Ladeninhaber welche die wirthſchaftlich ſchwächeren
ſind am härteſten getroffen werden Und in dieſen kleineren
Geſchäften ſind vielfach die Gehilfen am wenigſten einer geſund
heitlichen Schädigung ausgeſetzt Vor allem aber liegt dem
Vorſchlage der Kommiſſion eine Jnterpretation der einſchlägigen
Beſtimmung der Gewerbeordnung zu Grunde die unſerer
Anſicht nach mit der Abſicht des Geſetzgebers nicht über
einſtimmt Der S 1206 bezieht ſich auf ſolche Gewerbe in
welchen durch übermäßige Dauer der täglichen Arbeitszeit die
Geſundheit der Arbeiter gefährdet wird Das geſammte
Handelsgewerbe als ein ſolches anzuſehen iſt offenbar unge
rechtfertigt in dem allergrößten Theil der Ladengeſchäfte iſt
eine die Geſundheit gefährdende übermäßtge Dauer der täg
lichen Arbeitszeit um ſo weniger zu konſtatiren als die Ge
fährdung der Geſundheit nicht ausſchließlich von der Dauer
des Aufenthalts im Laden ſondern vor allem von der Art der
Beſchäftigung abhängt Wäre die Jnterpretation der Kom
miſſion zutreffend ſo würde die Vollmacht dem Bundesrath
thatſächlich für al le Gewerbebetriebe ertheilt ſein während
der Reichstag die Fetzſetzung der Maximalarbeitszeit für
erwachfene Arbeiter nur unter Ausnahmeverhältniſſen zulaſſen
wollte Abgeſehen davon daß die Vorſchläge der Kommiſſion
unpraktiſch ſind liegt ihnen eine Ueberſchreitung der dem
Bundesrath ertheilten Vollmacht zu Grunde

Dentſches Reich
Die parlamentariſchen Arbeiten

Die Landtagsab geordneten verlaſſen heute inſowelt
ſie es nicht ſchon früher gethan Berlin in der angenehmenGewißheit es in ihrer dotirten Eigenſchaft im Ausſtellunge

halbjahr wiederzuſehen Jhre große Mehrzahl iſt der Abſicht
der Regierung wegen des Bürgerlichen Geſetzbuches welches
im Deutſchen Reichstag berathen wird den preußiſchen Landtag
nicht zu ſchließen bereitwillig entgegengekommen indem ſie für
die Unmöglichkeit ſorgte vor Pfingſten noch ein beſchluß
fähiges Haus zu verſammeln Ein ſolches iſt aber vor Be
endigung der Seſſion wahrſcheinlich noch einmal nöthig da
das Herrenhaus mit dem Richterbeſoldungsgeſetz vorausſichtlich
anders verfährt als mit der Lehrerdotgtionsvorlage Dieſe
letztere Angelegenheit zu einem poſitiven Abſchluß zu bringen
war der Seſſion und insbeſondere dem Tagungsabſchnitt
zwiſchen Oſtern und Pfingſten zur Hauptaufgabe geſetzt
Ueber den bedauerlichen Ausgang und ſeine Urſachen Be
trachtungen anzuſtellen darf man ſich verſagen da begründete
Ausſicht beſteht daß die Lehrergehaltsfrage in einer Herbſt
ſeſſion geregelt wird die Lehrer alſo ſo frühzeitig als es nach
Erledigung des Geſetzes in dieſer Tagung geſchehen wäre in
den Gennß der zugedachten Gehaltserhöhung gelangen Ob
das Eiſenbahngarantiegeſetz ebenfalls im Herbſt oder damit
das Bürgerliche Geſetzbuch nicht den einzigen Rechtfertigungs
grund eines längeren Zuſammenbleibens nach dem 9 Juni
bilden muß nach Pfingſten eingebracht werden wird ſtehtdahin Fertiggeſtellt ſt es Höchſt wahrſcheinlich wird im

Spätjahre neben dem Lehrergeſetz eine Vorlage wegen
Erwerbung von Strecken der Heſſiſchen Ludwigsbahn das
Haus beſchäftigen Sollte das Eiſenbahngarantiegeſetz
noch im Sommer vorgelegt und in befriedigender Geſtalt ver
abſchiedet werden ſo würde dies dem Leumund dieſer Tagung
ſehr zu ſtatten kommen Denn bisher iſt gerade nicht viel
Löbliches von ihr zu berichten Freilich iſt die Regierung als
der zur Befruchtung parlamentariſcher Thätigkeit auserſehene
Faktor an der Geringfügigkeit der Ergebniſſe nicht ohne
Schuld Das Richterbeſoldungsgeſetz wäre unter Dach wenn
es nicht ohne zwingende Gründe mit der unglücklich Jeoften
und noch unglücklicher begründeten Beſtimmung über die Aus
wahl der Richteramtskandidaten beſchwert worden wäre
Glücklich in den Hafen gebracht hat die Regierung nach Oſtern
ihre Vorlagen über die Erhöhung des Kapitals der Central
genoſſenſchaftskaſſe die Errichtung von Getreidelagerhäuſern die
Erneuerung und Erhöhung der Aufwendungen für Kleinbahn
bauten das herkönmimliche Sekundärbahngeſetz und das Geſetz
über die M ngren des Anerbenrechts bei Renten und
Anſiedelungsgütern Die Handelskammervorlage wurde zurück
gezogen nicht zu Ende berathen wurde der Antrag auf Be
ſteuerung der großen Detailgeſchäfte Der Antrag Wallbrecht
über die Sicherung der Baunhandwerker wurde angenommen
Aſchenbrödel Kultur hat ſich auch diesmal wieder mit ſehr
geringfügigen Gaben begnügen müſſen Weder der Finanz
miniſter noch die Mehrheit des Hauſes haben für ſie das
übrig was die Finanzlage zu gewähren geſtattet Dagegen hat
ſich eine Mehrheit zu dem Beſchluſſe zuſammengefunden der
die Wiederkehr des Zedlitz ſchen Schulgeſetzes fordert mithin
auf die Verminderung des geiſtigen Beſitzes des Stagtes
hinausläuft Der klägliche Ausgang des Anſturms gegen die
Civilehe giebt jedoch die erfreuliche Gewißheit daß ein Verſuch
wie der im Jahre 1892 gemachte im Lande keine andere
Stimmung finden wird wie damals

Der Prozeß gegen Aner und Genoſſen

Der Ausgang des Prozeſſes gegen die ſozialdemo
kratiſche Parteileitung beweiſt daß die Schließung der
Parteileitung der ſechs berliner Wahlvereine der Preß Lokal
und Agitationskommiſſionen ſowie der Organiſation der Ver
trauensleute welche die letzte That des Miniſters von Köller
geweſen ein Schlag ins Waſſer war Der Gerichtshof hat
nur die Schließung der Parteileitung und der Wahlvereine des5 und 6 Wahlkreiſes beſtätigt und zwar auf Grund

der Beſtimmung welche politiſchen Vereinen die Verbindung
miteinander unterſagt Die Thatſache der Verbindung iſt nach
der Auffaſſung des Gerichtshofes durch die Uebermittelung von
Geldbeiträgen und die Lieferung von Druckſchriften erwieſen
Es liegt alſo nichts vor als formale Verſtöße gegen das Ver
einsgeſetz d h Uebertretungen deren ſich bei der Nothwendig
keit einer zuſammenhängenden Organiſation alle Parteien
ſchuldig maches Der Verlanf des Prozeſſes beweiſt nichts
gegen die ſozialdemokratiſche Partei deſto mehr aber für die

ſegee Wett einer durchgreifenden Umgeſtaltung des Vereins
geſetzes

ur den Urtheil sgründen theilen wir noch folgendes
mit

Das Vergehen gegen das Vereinsgeſetz bezw die unerlaubte
Verbindung hat der Gerichtshof aus der Thatſache der Ueber
mittelung von Geldbeträgen und der Lieferung von Druck
ſchriften hergeleitet Ein Jrrthum über die Beſtimmungen des
Geſetzes ſchützt nicht vor Strafe Was die Vertrauensleute
anlangt ſo waren ziemlich alle Merkmale des Vereins gegeben
es fehlte aber ein weſentliches das der Leitung Der wechſelnde
Vorſitz bei den Sitzungen konnte als Leitung nicht angeſehen
werden namentlich nicht für die Zeit wo die Vertrauensleute
nicht zuſammenkamen Es mußte daher die Freiſprechung
ſämmtlicher Vertrauensleute erfolgen Die Lokalkommiſſion
hat der per zwar als Verein angeſehen aber nicht als
olitiſchen Jhre Thätigkeit ſtand zwar in einem gewiſſen Zu
ammenhang mit politiſchen Dingen ihre Aufgabe ſelbſt die

Erlaugung von Verſammlungsſälen war eine unpolitiſche Bei
der Preß und Agitationskommitſſion mag unerörtert bleiben
ob ſie politiſche Vereine waren oder nicht Hier iſt keine Ver
bindung mit anderen Vereinen nachgewieſen und es mußte

die Sache bei
arteileitung

tzenden

tatuten

deshalb Freiſprechung erfolgen Anders li
den Wahlvereinen und der Parteileitung D
hatte ihre Leitung in dem Vorſtand der ſich aus Vo
Schriftführern und Kaſſirern zuſammenſetzte Daß er
nicht hatte iſt unerheblich und kein Grund gegen die Annahme
eines Vereins Die Wahlvereine ſind Vereine und haben mit
dem Vorſtand durch die W von Geldern in Verbindu
geſtanden Es war für den Gerichtshof irrelevant ob dieſe
Gelder durch Vermittelung des Vertrauensmannes oder direkt
dem Parteivorſtande übergeben worden ſind Die Angeklagten
haben ſich darauf berufen daß andere Parteien ähnliche oder
gleiche Organiſationen unterhalten Die einzige Konſequenz
wäre die daß dieſe Vereine ſich auch ſtrafbar gemacht haben
Das Gericht konnte dieſen Einwand nicht prüfen denn es
unterliegt nur ſeiner Beurtheilung was in der Anklage und
in dem Eröffnungsbeſchluſſe ſteht Ein anderer Einwand be
ſagte daß die ſtrenge Jnnehaltung des s 8 ein Parteileben
überhaupt unmöglich mache Das iſt nur ein Zweckmäßigkeits
grund der Erwägungen für den Geſetzgeber zeitigen kann
aber für den Gerichtshof nicht in Betracht kommen darf Der
Richter muß ſich ſtreng an das beſtehende Geſetz halten

Die Landwirthſchaftskammern und das Verbot des Getreide
terminhandels

Offiziös wird in Abrede geſtellt daß die Landwirth
ſchaftskammern zu ihrem Geſuch an den Landwirthſchafts
miniſter dem Verbot des Terminhandels in Getreide
zuzuſtimmen durch den Reichskanzler und den Landwirthſchafts
miniſter veranlaßt worden ſeien Auch in dieſer Form iſt die
Nachricht noch nicht genana Auf Einladung des Vorſitzenden
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer Herrn v Putt
kamerPlauth ſind die Vorſtände der Kammern zuſammen
getreten und haben eine Petition an die preußiſche Regierung
zu Gunſten des Verbots des Terminhandels feſtgeſtellt deren
Unterzeichnung den Landwirthſchaftskammern anheimgegeben
wird Die Beſchlußfaſſung der Landwirthſchaftskammern iſt
bisher noch nicht erfolgt Bekanntlich hat die weſtpreußiſche
Kammer es bisher abgelehnt das Verbot z befürworten
u ſich jetzt der Petition anſchließen wird bleibt abzu
warten

Welfſiſches

S Blankenburg a Harz 19 Mai Der Welfiſche Parteita
für das Herzogthüm Braunſchweig hat am Sonntag hier b
reger Belheiligung unter dem Vorſitz des Premier Lieut a D
Otto Elſter Gr Lichterfelde ſtattgefunden Die Partei
beſchloß ſich von jetzt ab Braunſchweigiſche Landes
Rechtspartei zu nennen Jn der einleitenden Rede des
Vorſitzenden ſowie in den aller folgenden Redner wurde
betont die Braunſchweigiſche LandesRechtspartet ſolle nicht
eine Gelegenheitspartei ſein die ſich auf ein Ziel allein be
ſchränke ſondern ſie verfolge ſittliche Zwecke in Bezug auf
Hebung des allgemeinen Rechtsbewußtſeins und des monarchiſchen
Gedankens im Volke Die Partei will die Jntereſſenpolittk
den politiſchen Materialismus bekämpfen als erſtes
und oberſtes Ziel aber die Aufhebung des bekannten
Bundesrathsbeſchluſſes erſtreben welcher den Herzog Ernſt
Auguſt von Cumberland an der Ausübung der Regierung im
Herzogthum Braunſchweig behindert

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber den de h innerhalb des neu gebildeten Apothekerraths ſind folgende Beſtimmungen ge

troffen Der Apothekerrath wird von dem Miniſter der Medizinal
angelegenheiten in der Regel jährlich einmal berufen Der
Direktor erläßt die erſorderlichen Einladungen zu den Sitzungen
Das Nichterſcheinen eines Mitgliedes bedarf einer Enſchuldigung
mit Angabe des Behinderungsgrundes Der Apothekerrath iſt
beſchlußfähig wenn außer dem Direktor oder ſeinem Stell
vertreter und einem der techniſchen vortragenden Räthe min
deſtens vier der Mitglieder aus dem Apothekerſtande anweſend
ſind Die Beſchlüſſe des Apothekerraths werden durch Stimmen
a Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme
e rektors

Die Kommiſſion des Reichstages für das Bürgerliche
Geſetzbuch wird vorausſichtlich in ihrer Mittwochsſitzung die
erſte Leſung der Vorlage welche etwa 40 Sitzungen in Anſpruch
genommen hat beendigen Die zweite Leſung ſoll am 2 Junt
alſo drei Tage vor dem Wiederzufammentritt des Plenums be
ginnen

Der Kultusminiſter Boſſe hat bekanntlich eine neue
Gebührenordnung für approbirte Aerzte und Zahn
ärzte erlaſſen die jetzt im Reichsanzeiger veröffentlicht wird

Zu der Mittheilung die Kölniſche Zeitung dürfe in den
kal Schlöſſern nicht mehr gehalten werden bemerkt das
genannte Blatt die Reichstagsſitzung vom Montag habe die er
freuliche Thatſache ergeben daß der Widerſtand der Um
gebung des Kaiſers gegen die Militärſtrafprozeß
reform gebrochen ſei nur in jener kleinen Nebenfrage hätten
die Höflinge die Richtigkeit der Angabe des Hofberichterſtatters

e re einen ſymptomatiſch intereſſanten Sieg errungen
Nachdem in früheren Zeiten die Kreuzzeitung verbannt ſei
treffe nunmehr das Loos ein gemäßigtes Blatt Hoffentlich werde
das Bürgerthum nicht durch Thatſachen genöthigt werden aus
dieſer Wendung Schlußfolgerungen zu ziehen was die Uhr am
berliner Hofe geſchlagen hat

Die Huldigungsfahrt der Schleſier nach Friedrichsruh
findet definitiw am 6 Juni ſtatt

Die Mil Pol Korr hatte gemeldet daß von den Briefen
an den Frhrn v verſchiedene an die Briefſchreiber zurückgegeben worden ſeien Sie ergänzt dieſe Meldung
jetzt dahin daß Briefe die Frhr v Hammerſtein im Laufe dert
letzten Jahre vom Grafen Walderſee und vom Reichstags
abgeordneten Grafen Mirbach empfing auf deren Wunſch von
der Gemahlin des Frhrn v Hammierſtein ausgeliefert worden
ſind Ein berliner latt theilt ferner mit daß das Komitee der
Kreuzztg ein Geſuch der vollſtändig mittellos gewordenenFreifrau v Hammerſtein um eine kleine Unterſtützung abſchlägig

beſchieden hat Die Mil Pol Korr will wiſſen das Komttee
der Kreuzztg habe ſich ſ Z verpflichtet für die Freifran
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falls Frhr v Hammerſtein in dema erkeein Tahachten Prozeſſe nach Möglichkelt Dis

t iale Paſtor Rauh ans Cladow iſt amale aſtor angrn rer We s ſollte bei ihm eine Reviſion der
Kirchentaſſen ſtattfinden Darauf theilte Rauh dem Superinten
denten mit daß die angeſagte Reviſion nicht eintreten könne
da er die Kirchenkaſſe um 35,000 Mark zu ſeinem Nutzen
betrogen habe Auf Bericht des Superintendenten beim
Konſiſtorinm in Stettin erfolgte die ſofortige Amtsentſetzung

des Rauh gBraunſchweig 19 Mai Der Landtag bewilligte für die
preußiſcherſeits zu erbauende Bahn Gandersheim Boden
burg Düngen einen Zuſchuß von 400,000 in der Er
wartung daß die Jntereſſenten für den noch aufzubringenden
Reſt auſkommen werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

74 Sitzung vom 19 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Eingegangen Mittheilung des Landwirthſchaftsminiſters betr

die Verpachtung des Bernſteinregals an die Firma
Stantien Becker in Königsberg in Pr und den Straf
r wider den Bernſteinfabrikanten Weſtphal

Stolp in Pommern
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung über

den Bericht der Budgetkommiſſion betreffs des Antrags
Dr Kruſe nl und Dr Martens ul auf Vorlegung
eines Geſetzentwurfs über die Medizinalreform

Die Kommiſſion beantragt Ablehnung dieſes Antrags
und Annahme folgender Reſolution

Die Regierung zu erſuchen dem Landtage möglichſt bald
einen Geſetzentwurf vorzulegen der eine den jetzigen An
ſprüchen der Geſundheitspflege entſprechende Reorganiſation
der Medizinalbehörden in allen Jnſtanzen herbeiführt

r Waldow Ekonſ empfiehlt Annahme des Antrags der
Budgetkommiſſion

Abg Dr Kruſe nl Ich ſeinen
Antrags der Budgetkommiſſion zurück

Miniſter Dr Voſſe erklärt daß ein fertiger Entwurf bald
den anderen beiden betheiligten Reſſorts vorgelegt werden könne
Am 8 Juni werde dieſer Entwurf zunächſt einer Kommiſſion
zur Begutachtung vorgelegt werden die dann zuſammentreken
werde Er bitte den Kommiſſionsantrag anzunehmen

Abg Dr Laugerhaus fr Vp bemerkt er hätte lieber den
Antrag Kruſe angenommen denn ihm ſcheine daß man ſo nicht
recht vom Fleck kommen werde Eine Verbindung der Medizinal
beamten mit den Verwaltungsbeamten mittels der Kreisphyſici
ſei dringend erwünſcht Jn der Lokalinſtanz müßten Leute ſitzen
die alles in hygieniſcher Beziehung Nothwendige auch durch
ſetzen könnten

Abg Jmwalle Ctr tritt für den Antrag der Budget
kommiſſion ein

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird einſtimmig
angenommen

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung der Antrag Arendt
reikonſ betreffend die Bäckereſen und Konditoreien wird auf

Antrag Letocha Ctr wegen zu ſchwacher Beſetzung des Hauſes
von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag den 9 Juni 11 Uhr Kleine

Vorlagen und Anträge darunter Antrag v Brockhauſen betr
die Waarenhäuſer

Schluß 12 Uhr
2

Der Raubmörder Kögler vor dem Schwurgericht
II

8 u H Reichenberg i 18 Makl
Schon lange vor Eröffnung der Sitzung war das Gerichts

gebäude von einer zahlreichen Menſchenmenge umlagert Der
geräumige Zuſchauerraum war dicht beſetzt Der Angeklagte
wird vor Eröffnung der Sitzung durch vier Gendarmen in den
Saal geführt Die Feſſeln ſind ihm heute früh abgenommen
worden Er iſt mit einem langen braunen Sommerpaletot be

Antrag zu Gunſten des

leidet und lahmt infolge ſeiner Flucht aus dem Gerichtsgefängniß h
in Thun wobei er eine ſtarke Verletzung der Knieſcheiben erlitt
Der erſte Eindruck den man von ihm gewinnt iſt keineswegs
der eines blutgierigen kaltblüligen Mörders der gefürchtele
Räuber blickt mit der darmloſeſten Miene von der Welt um ſich
Er iſt nur von mittlerer Größe und nicht beſonders kräftig
gebaut Seine Geſichtsfarbe iſt fahl ein blonder Schnurrbart
bedeckt die Oberlippe die Haltung iſt ſchlotternd Der Verleſung
der Anklageſchrift die ihm 13 der ſchwerſten Verbrechen zur Laſt
legt hörte er vollſtändig gleichmüthig zu nur bei einzelnen
Stellen leuchtete ſein Blick ſekundenlang auf um dann ſofort
wieder den früheren gleichgiltigen Ausdruck anzunehmen Jn
ſolchen Augenblicken gewinnt man einen Begriff von der Gefähr
lichkeit des Angeklagten Es iſt das der Blick eines Raubthieres

Der Angeklagte Joſeph Kögler giebt auf Befragen des Vor
ſitzenden Kreisgerichtspräſidenten Watzka über ſeine Perſonglien
an Er ſei katholiſcher Konfeſſion verheirathet ob ſeine Frau
noch lebe wiſſe er nicht er habe einen achtjährigen Sohn und
ſei ſchon mehrfach vorbeſtraft Soldat ſei er nicht geweſen

Die Anklage wird vom Staatsanwalt Schöbel verkreten
dem Angeklagten ſteht als Vertheidiger der hieſige Advokat Dr
Thyll zur Seite Die Hälfte der Vormittagsſißung füllt die
Verleſung der Anklageſchriſt aus dieſelbe umfaßt 56 enggeſchriebene
Seiten Nach einer Entſcheidung des oberſten Kaſſationshofes
darf eine Verſchärfung der Todesſtrafe nicht eintreten Wenn
ein Angeklagter nach der Begehung des todeswürdigen Ver
brechens eine andere gerichtliche Abſtrafung erlitten hat ſo kann
er nicht zum Tode verurtheilt werden Nun iſt nachgewieſen
daß Kögler bereits in Algerſen eine Äbſtrafung erlitten hat Es
fragt ſich hierbei ob dieſe Beſtrafung als eine gerichtliche auf

es iſt oder ob ſie eine von dem Kommando der Fremden
egion verhängte disciplinariſche war In letzterem Falle müßte

dennoch von einem Todesur theil Abſtand genommen werden und
Kögler könnte vorausgeſetzt daß die Geſchworenen denſelben
des Raubmordes auf dem Töpferberge bei Oybin ſchuldig be

uden nur zu lebenslänglicher Kerkerhaft verurtheilt werden
ie wir beſtimmt hören hat die T x Behörde in

Algier hierüber jede Auskunft verweigert ſo daß es auf die
Entſcheidung des Gerichtshofes ankommen wird

Um 11 Uhr begann der Präſident das Verhör des An
eklagten Präſ ch werde Jhuen in keiner Weiſe das Recht

rer Vertheidigung einengen Angekl Jch muß den Herren
eſchworenen doch ſagen daß es nicht ſo iſt wie ich in der

der hergeſtellt bin ar Nun guüt zunächſt be
antworten Sie mir die Frage Glauben Sie an Gott ÄAngekhl

a gewiß Präſ Glauben Sie a an ein Jenſeits Angekl
ewiß wer an Gott glanbt muß doch auch an ein Jenſeits

räſ Dann ermahne ich Sie bei der Wahrheit zu
leiben entweder ſind Sie unſchuldig dann wird Gott Jhnen

in icer ſchweren Stunde beiſtehen oder Sie ſchuldig
dann ſuchen Sie ſich bei Zeiten mit Gott auszuſöhnen y9 Das

un Sie am beſten durch offene Reue Der Angeklagte nacht
erauf folgende Angaben rich in deutſchböhmiſchem
a und ziemlich fließend m Jahre 1888 ſei er

zu 3 Jahren 6 Monaten Kerker verurtheilt worden Als
1821 heraus kam klagte ſeine Frau daß man

r nur die Hälfte der Unterſtützung ausgezahlt und
e beſchimpſt habe Der Polizeikommiſſar habe ihn auf Schritt

und Tritt verſolgen laſſen bei der Arbeit ſogar beim Eſſen und

Der Kommiſſar habe ihm gedroht daß er ihn ver
nichten werde Wo er Arbeit erhalten habe hälle man ihn
daher ſogleich wieder entlaſſen elbſt zu ſeinem Hauswirth
habe man geſagt wie er einen ſolchen ſchlechten Kerl im Hauſe
behalten köhne Jn ganz Gablonz hälte er ſonſt kein Quartier
erhalten So hälte er ſeine Frau ſei krank und er ohne
Arbeit geweſen nicht gewußt was er anfangen ſolle Erhabe ſich einen Revolver gekauft um ſich zu erſchießen Ein

Geſchworener ſragt Woher hatten Sie das Geld dazu
Angell Jch hatte meine Uhr verkauft und beſaß auch noch
etwas Geld Den Revolver habe ich dann noch mehreren Ar
beitern gezeigt Schließlich habe man ihn in einem Wirthshauſe
feſtgehallen weil er eiwas geſtohlen haben ſollte Geſchoſſen
habe er nur in der Angſt um einen Schreckſchuß abzugeben
Er habe ſich nicht feſthallen laſſen wollen da er ſich unſchuldig
geſühlt habe Dann ſei er mehrere Tage lang in der Umgegend
von Reichenberg Friedland Zittau herumgeirrt dabei ſei er
häuſig Bekannten begegnet denen er auch die Waffe gezeigt
abe Von derſelben habe er aber nicht zum zweiten male Ge
rauch gemacht Die drei Arbeiter hätten ihn im Walde über

fallen Denſelben war es nicht um ſeine Perſon und den
Revolver zu thun geweſen wie die Anklage annehme ſondern
dieſelben hätten es auf ſein Geld er habe einige Zehn und
Zwanzigpfennigſtücke gehabt abgeſehen gehabt Sie wußten
daß er nicht zur Gendarmerie gehen könne weil er beſtraft ſei
und man ihm ſeine Angaben nicht glauben würde Dann
ſei er ans der Gegend weggegangen Jn München
habe er einen Bricf an ſeine Frau anfgegeben
Die Polizei ſollte glanben daß er in der Schweiz
ſei Zugleich ſei er aber wieder zurückgewandert durch
Böhmen bis Pilſen und von dort habe er ſich auf Umwegen bis
zum Rieſengebirge durchgeſchlagen Durch Preußiſch und
Oeſterreich Schleſien ſei er dann nach Ungarn gewandert Seit
der Zeit bis zu ſeinem Eintritt in die Fremdenlegion ſei er in ſeine
Heimath nicht wieder zurückgekommen Jn welchen Städten er ſich
aufgehalten habe könne er nicht ſagen da er während des ganzen
Umherirrens nicht einmal gewußt hätte wann Sonntag ſei Jn
Peſt ſei er zum Stephansfeſt geweſen auch in Komorn habe er
gearbeitet Dort hätte er einen ſſchechiſchen Handwerksburſchen
ren der ihm geſagt habe in der Heimath hätte ein gewiſſer

ögler große Naubthaten begangen Viele Tauſend Gnulden ſeien
auf ſeinen Kopf geſetzt Ueberall ſei derſelbe geſehen worden
aber niemand könne ſeiner habhaft werden Er Angeklagter
habe den Mann gefragt ob er denn Kögler kenne Dieſer habe
geantwortet Gewiß ich habe ja ſeine Photographie geſehen
Nun habe er eingeſehen daß er nach Oeſterreich nicht mehr
zurückkönne da er ſich über den Aufenthalt nicht ausweiſen könne
und er habe beſchloſſen nach einer Hafenſtadt zu gehen um zuzu
ſehen ob er nicht nach Amerika oder ſonſt irgend wohin könne
Er ſei nach Flume Trieſt und Genua gekommen Nirgends
aber hätte er Ueberfahrt bekommen können Dann ſei er zum
Konſul nach Ancong gegangen Derſelbe habe aber erkannt daß
das Arbeitsbuch falſch ſei denn es ſtand darin vermerkt Auf
dem linken Auge blind Dann habe er gehört daß Frankreich
Leute ohne Papiere in die Fremdenlegion aufnehme Er ſei nach
Genug zurückgegangen und von dort über die Grenze nach
d Dann ſei er mit einem h in dieremdenlegion gufgenommen worden Nach ſeiner Herkunft habe
niemand gefragt

Ueber ſeine Aufnahme in die Fremdenlegion machte Kögler
noch folgende Angabe Mit einem Wandergefährten hätte er die
franzöſiſche Grenze mit der Arpegt überſchritten ſich in die
Fremdenlegion aufnehmen zu laſſen Sie ſeien bald von einem
Gendarm angehalten worden Derſelbe habe aber nicht nach
Papieren gefragt ſondern nur nach Geld Da ſie beide nicht
franzöſiſch ſprachen hätten ſie nur das Wort Legion ſagen
können Das habe der Gendarm ſogleich verſtanden Er habe

zuerſt nach Nizza in Arreſt gebracht und dann ſeien ſie nach
Marſeille transportirt und von dort ma Tunis eingeſchifft worden

In Afrika habe er einen böhmiſchen Fremdenlegionär Sedlatzeck
kennen gelernt und mit demſelben Erinnerungen aus der Heimath
ausgetauſcht Da er demſelben zweimal das Leben gerettet
v hätte er ihm vollſtändig vertraut und infolgedeſſen eines

ages geſtanden daß er nicht Kimpel ſondern Kögler hieße und
daß er ſeinen Namen verbergen müſſe da er wegen angeblicher
verübter Morde geſucht werde Sedlatzeck habe ihm geſagt daß
er wenn er Nachricht von ſeinen Angehörigen haben wolle
einen Brief ſchreiben ſolle den er Sedlatzeck einen Briefe an
ſeinen Vater zur Weiterbeförderung beifügen wolle Das habe
er gethan Kurze Zeit darauf ſei der Oberſt gekommen und
abe ihm vorgehalten daß er einen falſchen Namen führe und

ſteckbrieflich verfolgt werde Die Kameraden in der Kaſerne
hätten ihm gerathen zu entfliehen damit er nicht ausgeliefert
werde Er habe ſich 4 Wochen herumgeſchlagen als er ſich dann
zur Küſte wenden wollte ſei er von Arabern und Negern auf
gegriffen und zum Regiment zurückgebracht worden An Händen
und Füßen gefeſſelt ſo daß das Blut hervorſpritzte habe man
ihn 60 Tage lang in den Dunkelarreſt geworfen Aen
ſei der General zu ihm gekommen und habe ihm eröffnet da
er nach der Schweiz ausgeliefert würde da er einen franzöſiſchen
Paſtor ermordet habe Er ſei darüber ganz erſtaunt geweſen
Jn Thun hätte man ihm viele Leute vorgeführt manche hätten
ihn gar nicht angeſchaut und trotzdem geſagt daß ſie ihn wieder
erkennen Ein Glück für ihn ſei es geweſen daß er ſich in
Jtalien beim Konſulat habe einſchreiben laſſen ſonſt wäre er
verurtheilt worden So habe er nachweiſen können daß er zur
Zeit des Mordes in Jtalien war Die Herren Geſchworenen
würden auch jetzt wieder ſehen daß die Leute ganz verrückt
ſeien die einen wollten ihn gleich an der Naſe erkennen die
anderen am Munde Präſ Sind Sie fertig Jhre Kritik
an den Zeugen können Sie unterlaſſen die n haben noch
nichts ausgeſagt Der Präſident ſtellt hierauf ans den Perſonal
akten feſt daß der Angeklagte in Lübbenan die Schule beſucht und
gute Schulzengniſſe erhalten habe Später hat er mehrfach
Strafen erlitten Es werden die Gerichtserkenntniſſe verleſen
Aus dem Staadikreis Gablonz woſelbſt er ſeinen Wohnſitz auf
geſchlagen hatte iſt er nach einem von ihm begangenen Kaninchen

Trinken

diebftahl ansgewieſen worden Präſ Sind Sie in der Schweiz
oder in Frankreich beſtraft worden Angekl Jn der Schweiz
nicht Präſ Und in Algier Sind Sie vor ein Kriegsgericht
geſtellt worden Angekl Nein Präſ Sind Sie von einem
Auditeur verhört worden Angekl Nein Präſ Alſo hat man
Sie 60 Tage in den Dunkelarreſt geſperrt und dann ausgeliefert

Giebt es in Algier Feſtungshaft Anugekl Ja Präſ Iſt die
ſelbe über Sie verhängt worden Aungekl Nein Präſ Ein
gerichtliches Strafverfahren iſt alſo gegen Sie nicht eingeleitet
worden Angekl Das weiß ich nicht Präſ Dieſer Punkt iſt
für uns außerordentlich wichtig Wir haben authentiſche An
gaben nicht erhalten können Angekl Ein Gericht hat man über
mich nicht abgehalten Der Präſident r den Schriftenwechſel
mit den ſranzöſiſchen Behörden Der Oberſt des Regiments ver
weigert die Auskunft Auch das öſterreichiſche Junizminiſterium
hat ſich auf diplomatiſchem Wege an die franzöſiſche Regierung
gewendet Letztere gab auch keine Auskunft da dieſelben grund
ſätzlich nicht über die Fremdenlegion gegeben werden

Jn der Nachmittagsſitzung wird mit der Beweisaufnahme be
gonnen Dieſelbe erſtreckt ſich zunächſt auf die zahlreichen Dieb
ſtähle an welchen Kögler nach der Anklage theilgenommen
baben ſoll er ſelbſt aber jede Pabetligung in Abrede ſtellt
Am 14 Oklober 1894 wurden dem Hauſirer Urban 400 Gulden
gus ſeiner Wohnung geſtohlen Der Sohn des Beſtohlenen be
kundet daß er im Gefängniß dem Angeklagten Angaben über
as Vermögen des Vaters gemacht habe Kögler habe darauf

geſagt das Geld wolle er ſich ſchon holen Der Angeklage will
dieſe Bemerkung nicht gemacht haben während der Zeuge ſeine
Angabe aufrecht erhält Urban bekundet weiter Als wir
Kögler verſolgten und in einem Wirthshauſe trafen erhob er
mit dem Ruf Hund den Revolver und ſchoß los Jch floh er
ſchreckt und ſah nachher nur daß der Gemeindevorſteher

Jnnsbruck gefahren ſei
des Angeklagien Augaben er habe aus Mangel an Geld die
Wege zu Fuß gemacht auf Unwahrheit beruhen Angekl Gewiß
iſt das mein Notizbuch die Notizen ſind aber ſchon vor zwei
Jahren gemacht worden

davon DerJommrich diulete
Jommrich ein 81jähriger Greis iſt an LungenentzündungKogier ſurzte Zeuge

Unter allſeitigem Einverſtändniß wird die
ſeiner Zeit von ihm zu Protokoll gegebene Ausſage ver
leſen Danach ſenerle Kögler zuerſt ohne zu treffen auf Urban
und gab dann in einer Entfernung von drei Schritt auf den
Zeugen einen Schuß ab der ihn in die Wange traf Zeuge
glaubt daß Kögler geſchoſſen habe um ſie von ſeiner Verfolgung
abzuſchrecken Bei ſeiner Flucht hat der Angeklagte Mantel
Schirm und ein Notizbuch zurückgelaſſen Der Präſident hält

erkrankt

dem Angeklaglen entgegen daß in dem Notizbuch Bemerkungen
enthalten ſind aus denen hervorgeht daß Kögler per Bahn bis

Er bemerkt ferner dazu daß demnach

Denkſteines
der Jahre manche Anlagen zur Verſchönernng unſeres Ortes
und im Jntereſſe des BVades Elmen geſchaffen
Werk iſt aber das jetzt zum glücklichen Abſchluß gebrachte die
Anlagen auf der Biere ſchen Höhe
Veranlaſſung
eiſernen Kanzler dort einen Denkſtein zu ſetzen
nun die feierliche n grpug des Denkſteines ſtatt
Gäſte und die ganze Bürgerſch
Feſtzug nach der Bismarckhöhe umfaßte 10 Vereine mit 8 Fahnen
Dr Fricke Vorſitzender des Vereins begrüßte die zahlreiche

ten gab einen Rückblick auf die Entſtehung dieſer

alles begeiſtert einſtimmte
die Ebene hinab
in herrlichen Worten den größten Deutſchen Otto v Bismarck
Unter dem brauſenden Hoch auf den Fürſten fiel die Hülle Aus
wirrem Felsgeſtein zerſprengte Findlinge aus den Harzbergen

erhebt ſich ein gewaltiger Granitblock an 2000 kg ſchwer
alles ein Geſchenk des Kreisbaumeiſters Kreuzfeldt Der Block trägt
eine gußeiſerne Tafel ein Geſchenk des Eiſengießereibeſitzers
Siegel Schönebeck die in
führt Dem größten Deutſchen Otto v Bismarck
Verſchönerungsverein Groß Salze
land über alles ſchloß dieſer Theil der Feier
marſch fand im Herber ſchen Saale ein Bismarckkommers ſtatt
bei dem ſchwungvolle patriotiſche Reden gehalten und patriotiſche
Lieder geſungen wurden
Feier folgende Depeſche zugeſandt

z eit
Dre Wegener von hier neben Knochengeräthſchaften eine jehr

e b Urne die den Schädel eines etwa 7 jährigen Kindes
enthielt
Steinzeit die 1000 1500 Jahre vor Chriſti Geburt zu legen
iſt zuzuweiſen
inhalt das muthmaßliche Alter von über 3000 Jahren

Preiſe

Provinzialnachrichten
Magdeburg 19 Mai Domänenverpachtung Jm

heutigen Termine zur Verpachtung der Domäne Wegeleben
auf die Zeit von Johannis 1897 bis dahin 1915 war nur der
bisherige Pächter Oberamtmann Walter Weisbeck als ein
ziger Bieter erſchienen der ein Pachtgebot von 50,500 M
der bisherige Pachtzins abgab

Groß Salze 18 Mai Einweihung des Bismarck
Der hieſige Verſchönerungsverein hat im Laufe

Sein größles

Das Jubeijahr 1895 gab
die Höhe Bismarckhöhe zu benennen und dem

Geſtern fand
Behörden

aft betheiligten ſich daran Der

chöpfung und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer in das
Brauſend klang die Kaiſerhymne in

Rektor Eckhardt hielt die Weihe und feierte

die Widmung
1 April 1896

Mit dem Geſang Deutſch
Nach dem Rück

goldenen Lettern

Dem Altreichskanzler wurde über die

Die nach Enthüllung des Bismarckſteines verſammelten
Vereine der Stadt Groß Salze ſenden Ew Durchlaucht ehr

erbietigſten Gruß Dr FrickeFürſt Bismarck s Antwort lautete
Herrn Dr Fricke Groß Salze Aus Friedrichsruh Jch

bitte Sie allen Betheiligten für mir erwieſene hohe Auszeich
nung meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen

v Bismarck
D Quedlinburg 18 Mai Wettbewerb Zur Erlangung

von Planſkizzen für den Erweiterungsbau des Rath
hauſes in Quedlinburg wird vom Magiſtrat ein allgemeiner
Wettbewerb unter den deutſchen Architekten ausgeſchrieben Als
Endtermin für die Einlieferung der Arbeiten iſt der 1 Oktober
d J feſtgeſetzt
und 500 M für die drei relativ beſten Arbeiten
weiterer Pläne zum Belrage von je 300 M bleibt vorbehalten
Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren Geheimrath
Profeſſor End Berlin Geheimer Baurath Profeſſor Wal lot
Dresden und Stadtbaurath Peters Magdeburg aus Quedlin
burg die Herren Erſter Bürgermeiſter Banſi
Gaul Stadtverordneten Vorſteher Krebs und Stadtverordneter
Maurermeiſter Timpee

An Preiſen ſind ausgeworfen 1500 1000 M
Der Ankauf

Stadtbaurath

h Nenhaldensleben 19 Mai Aus der älteſten Stein
Bei Ausgrabungen nahe der Stadt fand Herr

Nach allen Anzeichen iſt dieſer Fund der älteſten

Mithin hat das Beiſetzungsgefäß nebſt Schädel

e Eilenburg 20 Mai Vermißt Verein fürErdkunde Der Lederhändler Klingner iſt ſeit einigen
Tagen ſpurlos verſchwunden und es wird angenommen daß er
in einem Anfalle von Schwermuth Hand an ſich ſelbſt gelegt
hat
kunde ſprach Herr Fabrikant Monski über die Bildung
des Harzgebirges, worauf der Vorſitzende Herr Oberlehrer
Balthaſer noch über das Vorkommen von Petrefakten in
dem genannten Gebirge ſprach Dies gab auch Anlaß über den
Abbau des Kupferſchiefers im Mangsfeldiſchen zu ſprechen wobei
ein anderes Mitglied die Kalamität näher beleuchtete welche
ſpeziell die Stadt Eisleben in letzter Zeit betroffen hat

Jn der geſtrigen Sitzung des Vereins für Erd

D Schlenſiugen 18 Mai Viehunterſuchung
Auf Grund des Reichsgeſetzes betr Abwehr und

ünterdrückung von Viehſeuchen hat der königl Landrath hier
für den Umfang des Kreiſes Schlenſingen angeordnet daß Händler
welche Rindvieh Schafe Ziegen oder Schweine auf Landwegen
über die Grenzen der Herzogthümer Sachſen Meiningen und
Sachſen Koburg Gotha in den Kreis Schleuſingen einführen
verpflichtet ſind dem hieſigen Kreisthierarzt von der Einführung
ſo zeitig vor dem Eintreffen des einzuführenden Viehes an der
Landesgrenze Anzeige zu erſtatten haben daß er in der Lage iſt
das Vieh daſelbſt auf ſeinen Geſundheitszuſtand zu unterſuchen
Dieſe Anordnung iſt am geſtrigen Tage in Kraft getreten
Am Sonnabend verkauſten die hieſigen Fleiſcher das Pfund

e für 40 Pf das Pfund Wurſt war für 45 Pf zu
aben

D Frankenhauſen 19 Mai Beſuch Geſtern trafen hier der
Hausminiſter des Kaiſers Excellenz Graf von Eulenburg aus Berlin
ſowie der Staatsminiſter Excellenz v Starck nebſt mehreren höheren
Regierungsbeamten ans Rudolſſadt ein Die Herren haben in
längerer Verhandlung hauptſächlich wegen des Kaiſerbeſuchs
welcher unſerer Stadt am Kyffhäuſer Denkmalsweihfeſte mit
Gewißheit bevorſteht beſtimmte Vereinbarungen getroffen Auch
der Oberſt des 96 Jnfanterie Regiments aus Altenburg traf
hier ein um ſich von den Terrainverhältniſſen welche bei der
Einweihungsfeler der von dieſem Regiment zu ſteklenden Ehren
compagnie zu Gebote ſtehen genaue Kenntniß zu verſchaffen
3 hrencompagnie des 96 Regiments wird hier einquartiert
werden

x Weimar 19 Mai Hagen Jubiläum HohesHonorar An dem Kommers im Künſtlerverein aus
Anlaß des 25 jährigen Kunſtſchullehrer Jubiläums des bekannten
Landſchaftsmalers Profeſſor Theodor Hagen nahmen gegen
100 Perſonen theil Dem Jubilar wurde ein geſchmackvoll aus
eſtaltetes Alb um verehrt für das Kollegen und Schüler eine
tattliche Anzahl Bilder und Skizzen beigetragen haben Das

Engagement des Großh Hofkapellmeiſters Bernhard Staven
hagen für das große Konzert welches von der Deutſchen Bot
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chaft zu Ehren der Zaren Krönnng in Moskau gegeben wird
ſt wie ich erfahre durch den Generalintendanten Grafen Höch
berg in Berlin vermittelt worden Der berühmte Virtuos deſſen
Milwirkung nur in einem Klaviervortrage beſteht erhält hierfür

W w freier Fahrt und Verpflegung ein Honorar von

B Deſſan 19 Mai Prozeß Ein Prozeß deſſen Aus
gang hier mit viel Spaunung erwartet wurde und welcher ſogar
den Landtag zur Herausgabe einer authentiſchen Jnterpretation
ur anhaltiſchen Gemeindeordnung veranlaßte iſt dieſer Tagedurch Urtheil des Oberlandesgerichtes zu Naumburg endgiltig

zu Gunſten der Stadt entſchieden worden Der 8 25 der Ge
meindeordnung giebt den Gemeinden das Recht außer einigen
beſonders genannten noch anderartige nach den beſtehenden Vor
chriften zuläſſige Steuern einzuführen Geſlützt hierauf hatte
le Stadt Deſſau im vorigen Jahre mit Genehmigung der

Regierung eine Jmmobilienumſatzſteuer durch Ortsſtatut
eingeführt und die betr Steuerbeträge anfangs ohne Widerſpruch
der Beſteuerten eingezogen bis zwei derſelben Fiſchhändler
Halteroth hier und Vrauereibeſitzer Pfannenberg Zerbſt nur
unter Proteſt zahlten und klagbar wurden Die beiden Prozeſſe
verliefen vor dem hieſigen Ants bezw Landgerichte ungünſtig
für die Stadt welche zur Rückzahlung und Tragung der Koſten
verurtheilt wurden ſie legte in beiden Fällen Berufung ein zog
dieſelbe aber betreffs des erſten wo nur ein geringes Objekt auf
dem Spiele ſtand zurück da unterdeß der Landtag erwähnte
Auslegung erlaſſen hatte Jm zweiten Prozeſſe hat nun die
höchſte Jnſtanz wie geſagt zu Gunſten der Stadt entſchieden
ünd gleichzeitig die Jmmobiliarumſatzſteuer als von Anfang an
u Recht beſtehend anerkannt indem ſie betonte es hätteher authentiſchen Auslegung überhaupt nicht bedurft

Altenburg 19 Mai EEmpfang VerhaftungLandtag Jn Leipzig beſteht ein Verein der ſich Alten
burger Landsmannſchaft nennt Kürzlich wurde eine
Abordnung deſſelben von unſerem Herzog empfangen Die
beiden Damen die bei dieſer Gelegenheit Sr Hoheit unter poetiſcher
Anſprache Blumen überreichten erhielten jetzt je eine prachtvolle

Broſche mit dem Monogramm des Herzogs und dem
atum des Empfanges überſandt Geſtern wurde hier der

Wechſelſälſcher Schellenberg aus Gößnitz feſtgenommen
Unſer Landtag iſt zu einer kürzen Sitzungsperiode einberufen
um den Entwurf eines Geſetzes über den Salz und Kalibergbau
zu berathen

Etwas über Schweinernaſt
Anläßlich der Maſtvieh Ausſtellung fand in Berlin eine Ver

ſammlung der Vereinigung deutſcher Schweinezüchter
und des Deutſchen Fleiſcherverbandes ſtatt um über
eine ſeitens der Vereinigung bei den Schlächter Jnnungen ge
haltene Umfrage bezüglich der Güte des Fleiſches der Schweine
die eingegangenen Berichte entgegenzunehmen Die Poſt be

über dieſe Verſammlung folgendes
eit Jahren ſind unter den Fleiſchern Klagen laut geworden

daß das Fleiſch der Maſtſchweine einen faden Geſchmack zeige
der nöthigen Feinheit und des Farbſtoffes entbehre und zur Her

urwg von Dauerwaare wenig geeignet ſei Es waren deshalb
m vorigen Jahre an 500 Schlächter Jnnungen Deutſchlands
Fragebogen verſandt worden die ſich auf die verſchiedenſten bei
der Maſt der Schweine in Frage kommenden Geſichtspunkte
erſtreckten Alter der Thiere Raſſe Gewicht Jahreszeit Maſt
ſutter Beſchaffenheit des Fleiſches uſw Beantwortet wurden
dieſe Fragebogen nur von 105 Jnnungen von den übrigen wie
in der Verſammlung ausdrücklich hervorgehoben wurde wohl
deshalb nicht weil ſie jede Hoffnung auf eine Wandlung zum
Beſſeren aufgegeben hätten

Nach dem von dem Generalſekretär Dr Kirſt ein Berlin er
ſtatteten Bericht weiſen die beantworteten Fragebogen faſt aus
nahmslos ein Zurückgehen der Qualität des Schweinefleiſches
nach wobei der eigenthümliche Umſtand klar hervortritt daß dieſe
unabhängig von der Raſſe der Thiere ſich vollzieht ſo daß ſelbſt
die deutſchen und mecklenburger Landſchweine hiervon keine Aus
nahme machen Das übereinſtimmende Urtheil der eingegangenen
Fragebogen geht dahin daß lediglich die in den letzten Jahren
in den Vordergrund getretene Anwendung der künſtlichen
Futtermittel wie Reismehl Mais Oelkuchen Meloſſe
Zuckerrüben c dieſe Erſcheinung zeitigte daß aber dort nament
lich in Gebirgsgegenden wo der kleine Landwirth ſeine eigenen
Ernteprodukte zur Maſt verwendet noch immer ein kräftiges
Magerfleiſch mit normalem Fettanſatz erzeugt wird Der Bericht
erſtatter tadelte die Sucht nach Raſſekrenzungen und trat für eine
verſtändige Pflege der Thiere luftige Stallräume und Vermei

der künſtlichen Kraſtfuttermittelmiſchungen bei der Schweine
maſt ein

Der Mitberichterſtatter Altmeiſter BurgBerlin erklärte
Die deutſche Wurſtfabrikation ſei auf dem beſten Wege durch die
künſtlichen Futtermittel ruinirt zu werden Es ſei heute abſolut
unmöglich das gelieferte Fleiſch ohne Anwendung von Binde
mitteln Farbſtoff zu verarbeiten da der Keim von Bleichſucht
und Tuberkuloſe jedem Thier anhafte Völlig verfehlt ſei die
Anſicht der Landwirthe daß die Zucht der alten Raſſen und die
Kernmaſt nicht lohne Man möge nur dem Abnehmer die
Garantie einer reellen Maſt geben und verſuchen das Miß
trauen zu zerſtrenen dann würden die Fleiſcher mit Freuden
bereit ſein höhere Preiſe zu zahlen
Aeee Berathung endete mit einſtimmiger Annahme folgender

nträge
1 Zur Verfolgung der ſchwebenden Frage und zur weiteren

Klärung derſelben iſt eine Kommiſſion beſtehend aus zwei
Vertretern des deutſchen Fleiſchergewerbes und zwei Vertretern
der Vereinigung deutſcher Schweinezüchter zu wählen welche
weiter zu berathen und eventuell Vorſchläge einer ſpäteren
Verſammlung zu machen haben

2 Der dentſche Fleiſcherverband iſt aufzufordern das Be
ſtreben der Mäſter beſonders gute Marken von Maſtſchweinen
zu liefern dadurch zu unterſtützen daß ſolche Marken beim
Ankauf bevorzugt werden und beſſere Qualität in der Preis
notirung ihren Ausdruck findet

Vermiſchtes
O Jerum Ein merkwürdiges Wiederſehen gab es vor einiger

He in der Johannisſtraße in Berlin zwiſchen zwei ehemaligen
Ledizinern Jn Jena und Greifswald hatten einſt beide ein

flottes Burſchenleben geführt die Studien aber dermaßen ver
chaſſiat daß einer es nicht einmal bis zum Phyſikum brachte

Derjen t der wenigſtens dieſes beſtanden hatte beſaß ſchließlich
noch Willenskraft genug ſich raſch entſchloſſen einem anderen
Berufe zuzuwenden und iſt jetzt Kaſſirer in einem hieſigen Ab

ges Wpoaſt Aus rig W durch die Johannis
börte er ſich plötzlich von einer wohlbekanntenStimme mit dem ehemaligen Kneipnamen Cäſar dies Eine

mn,n,t,te

Welle ſah er ſich vergeblich nach dem Rufer um dann entdeckle
er ihn auf einem Müllwagen an dem er eben vorbeigegangen
war Herr v der ehemalige Kommililone hatte ſeiner
Neigung zum Trunke nicht widerſtehen können und war auf
u abwärts führenden Laufbahn bis zum Mülllkutſcher
gekommen

Dnellanten anf der Feſtung Der Ceremonlenmeiſter Herr
von Kotze wird demnächſt von ſeiner Reiſe zurückkehren um
ſich auf die Feſtung Glatz zur Verbüßung ſeiner zweijährigen
Feſtungsſtrafe zu begeben Der Rittmeiſter a D Dietrich von
Kotze welcher bei dem Duell ſeines Velters des Cereonien
meiſters v Kotze mit dem Hofmarſchall Freiherrn v Reiſchach
als Sekundant fungirte und dann ſelbſt ein unblutig verlaufenes
Duell mit dem Cceremonienmeiſter v Schrader hatte begiebt ſich
nach Magdeburg um dort die wegen des letzteren Duells gegen
ihn verhängte Strafe von 3 Monaten Feſlungshaft zu verbüßen

Tyras todt Aus e rin h 18 Mai wird unsgeſchrieben Der Reichshund Tyras iſt Ende voriger Woche
an Altersſchwäche geſtorben Ueber das Ableben des Thieres
das bekanntlich ein Geſchenk des Kaiſers Wilhelm an den Fürſten
iſt hat Fürſt Bismarck dem Kaiſer telegraphiſch Nachricht ge
geben An der Hirſchgrnppe vor der Pforte des Parks die die

eng enwerke zum 80 Geburtstage ſchenkten wurde Tyras
egraben

Altes Brautvaar Auf dem Lüneburger Standesamte
wurde wie die L mittheilen die Ehe geſchloſſen zwiſchen
einem Brautpaare bei dem der Bräutigam ein kinderloſer
Wittwer 85 Jahre die Braut eine gleichfalls tinderloſe Wittwe
63 Jahre alt iſt Da der erſte Mann der Braut erſt im Oktober
v J geſtorben war mußte dieſelbe von der geſetzlichen Trauerzeit
dispenſirt werden

Eine Beſtie Jn Eſfegg wurde am 18 Mai Gliſo Stoi
kovic der einen Gendarmen ermordet hat hingerichtet Der
Delinquent kam einen Gaſſenhauer ſingend zum Galgen
und ſang bis zum letzten Augenblicke

Der Millionär als Koloniſator Die Blätter beſchäftigen
ſich mit einer merkwürdigen Robinſonade welche Monſieur
Henri Menier ſo heißt der pariſer Chocoladefabrikant und

portsman um deſſen Jdee es ſich handelt mit Geld mit
ſehr viel Geld in Scene zu ſetzen ſich anſchickt Die Vor
bereitungen die er trifft haben ſeit einigen Tagen die Quais
des Yachtenbaſſins im Hafen von Havre ungemein belebt An
Seite der Velleda und der Nemeſis, der zwei von vielen
Wettfahrten her berühmten Yachten der Brüder Menier iſt ein
großes Cargodampfboot von maſſiver Bauart mit der Maſchine
ganz im Hintertheil verankert jeden Augenblick zur Abfahrt be
reit Dieſes Laſtenſchiff iſt die Savoy, beſtimmt zum erſten
Verkehr mit der Jnſel Anticoſti welche Herr Henry Menier
kürzlich um die Bagatelle von 800,000 Fres an ſich gebracht hat
Die Savoy trägt alles an Bord was einen verlaſſenen Erden
winkel mitten im Ocean wo bisher höchſtens kanadiſche Fiſcher
ſich einfanden bewohnbar machen kann und zwar bewohnbar
nach allen Anforderungen des Komforts die ein pariſer Klub
mann zu ſtellen gewohnt iſt Monſieur Menier hat wirklich
ganz Kurioſes vor mit dieſer ſeiner Jnſel von 640,000 ha frucht
baren Landes unter dem 49 Grad nwördlicher Breite ganz in
der Nähe der Mündung des St Laurentius Stromes welcher
die Wäſſer der großen nordamerikaniſchen Seen in den Ocean
führt Vor allem hat er bereits für ſein RobinſonEiland einen
Gouverneur ernannt Herrn Louis Comettant der auch ſchon
mit ſeiner charmanten jungen Frau und ſeinen vier kleinen
Mädchen auf ſeinen Poſten abgegangen iſt Monſieur Landrieu
ein Kaufmann aus Havre wird als eine Art Miniſter des
Jnnern die Jnſel organiſiren Der Cargo des Savoy um
faßt die diverſeſten Dinge ſo eine komplete Miniatureiſenbahn
koloſſale Lebensmittel und Konſervenvorräthe dann kommen
Jagdgewehre Palliſaden aus Eiſen und Drahtgitter dann eine
allerkompleteſte für das Haus des Gonverneurs und
ſür jenes des Monſieur Menier der alljährlich drei Monate
lang auf ſeiner Jnſel reſidiren wird um dort Jagden im größten
Stile zu veranſtalten Denn er wird auf Anticoſti der ſouveräne
Jagdherr ſein und wer ohne ſeine Erlaubniß auch nur einen
Schuß dort abfenert der begeht eine Verletzung an der Flagge
des großen franzöſiſchen Vacht man Wer Staatsbürger von
Anticoſti werden will muß ſich verpflichten nie einen Txopfen
Alkohol zu trinken und nie zu jagen Den Genuß von Choko
lade welcher der Herr von Anticoſti ſein Vermögen verdankt
hat er nicht verboten Der Koloniſationsplan beſteht in folgendem
Züchtigung von modernen Pelzthieren wie Biber Blaufüchſe
und Zobel Wald wirthſchaft und Agrikultur im größten Stile
auf dieſer Exde die ſo fruchtbar iſt daß Luzerne und Fnutterklee
Eſparſette dort wild wachſen man ſieht der Sportsmann

iſt auch ſehr praktiſch veranlagt Die Savoy wird den Poſt
dienſt zwiſchen Anticoſti und dem Kontinent verſehen und man
richtet bereits einen Hafen auf der Jnſel her dann baut man
bereits Häuſer und eine Kirche Jn den nächſten Tagen ſchon
wird die Savoy von Havre abdampfen

Ball in Monaco Albert I Fürſt von Monaco und ſeine
Gemahlin die Fürſtin Alice ſind auf den originellen Einfall
gekommen ihre Unterthanen zu einem Ball einzuladen Mehr
als dreitauſend Perſonen erſchienen denn auch im Palaſt ihres
Landesvaters zu dieſem monacoſiſchen Familienfeſt Die Fürſtin
erhielt vom Bürgermeiſter ein prachtvolles Bouquet dann begann
das Tanzvergnügen Ob ſich in jener Nacht eines der Opfer
der Spielhölle in Monte Carlo erſchoſſen hat wird in dem Be
richt über dies großartige Familienfeſt nicht erwähnt

Die Rache des Liebhabers Nach einer der Pol Corr
aus Konſtantinopel zugehenden Meldung wurde dort die zwanuzig
jährige kaiſerliche 7 Sängerin Brabetz eine Oeſterreicherin
von drei Türken welche während der Abendmahlzeit in das Haus
ihres Stieſvaters Lombardo des Kapellmeiſters des Garde
LancierRegiments eingedrungen waren ermordet Es dürfte
ſich um einen Racheakt eines verſchmähten türkiſchen Liebhabers
handeln Stambul und der Moniteur Oriental wurden in
folge der Veröffentlichung dieſer Nachricht ſuspendirt

Verunglückte Schmeichelei Der amerikaniſche Botlſchafter
Mr Bayard der ein ausgeſprochener Anglophile iſt iſt in
London ſehr populär Bei einem Eſſen wollte ein Redner der
davon gehört hatte daß Bayard von einer alten Hugenotten
familie abſtamme ihm ein ganz beſonderes Kompliment machen
und erklärte kühn Unſer Gaſt iſt ein direkter Nachkomme
Bayard s des Ritters ohne Furcht und Tadel Mr Bayard
dankte gerührt erklärte aber das geneglogiſche Kompliment nicht
ohne weiteres annehmen zu können denn ſehen Sie der
Ritter ohne Furcht und Tadel war ein Junggeſelle
Tableau

Eine Hinrichtung mit Hinderniſſeit Jn Mascrara
nächſt Aigier hat die Hinrichtung eines Negers Namens
Embareck unter entſetzlichen Zwiſchenſällen ſtattgefunden

erfolgie ſeine Gulllotinirung Er zegte ſchon während ſeiner
letzten Toileite und im Verkehre mit dem ihn tröſtenden Mufti
die Abſicht noch Zeit zu gewinnen Er wollte eine neue Aus
ſage machen Als aber alles nutzlos war ſuchte er mit Gewalt
die Hinrichtung zu verzögern Er weigerte ſich dem Fallbrett
zu nahen Vier Minnien lang rang er mit den Henkern Erwarf ſich zu Boden krümmte ſich rollte auf dem Boden hin und

her und entzog ſein Haupt der verhängnißvollen in
der Guillotine Die Gehilfen des Nachrichters und die Polizei
Agenten ſuchten vergebens ihn zu überwältigen Der Henker
wollte ihn an den Haaren zur Guillotine ziehen Mit Hilfe
eines Strickes welchen der Fern dem Delinquenten um den
Hals warf und mit dem er ihn zur Guillotine ſchleppte wurde
der Kopf in die Oeffnung gezogen worauf das Meſſer fiel

Von der Berliner Gewerbeansſtellung Nun ſagen Sie
Verehrteſter in manchen Theilen der Gewerbeausſtellung herrſcht
des Abends noch völlige Dunkelheit Gewiß Da muß ſich
jeder ſeine Flamme ſelbſt mitbringen

2

Handel Gewerbe und Verkehr
Fahrrad Aktien Die Börs Ztg schreibt Es ist eine häufig

wiederkehrende Errcheinung im Börsenleben dass plötzlich für irgend
eine Gattung von Papieren allgemeine Vorliebe erwacht das die Kurse
der betreffenden Effekten wochenlang steigende Bewegung verkfolgen
und dass dann ebenso plötzlich das Interesse fär dieselben Werthe völlig
schwindet So bilden jetat seit einigen Tagen die Aktien von
Fahbrrad Fabriken den Gegenstand regster Kauflust als ob der
Besitz solcher Papiere auf alle Zeit glänzende Reuten gewüährleiste
bezahlt man für diese Effekten jeden Preis und es ist kaum möglhiehb
die Nachfrage zu belriedigen Allerdings sind die Fahrrad Fabri en
zur Zeit stark beschäftigt und es wird anscheinend an dem Artikel auch
verdient Der Bedarf au ahrrädern wird aber nicht andauernd steigen
während die Produktion sich jetzt slark vermehrt und man müuss
deshalb darauf gelasst sein duss die wachrende Konkurrenz die Preise
bald herabdrücken wird

Konsolidirte Alkaliwerke zu Westeregeln Nach dem
Geschäftsbericht bezitffert sich der Reingewinn nach Abschreibunxen ven
637,638 A 570,009 M auf 1,422,603 M 1,362 274 M von welchem
484,482 M 417,582 dem Reservelonds überwiesen 197,83 31
186,815 AI als Tantiemen gezahlt 20,000 A e im Vorjabre dem
Pensionsfonds zugeführt und 20,337 M 12,8 5 M vorgeſragen werdeu
Der Rest wird als 10 Proz Pividende wie im Vorjahbre ertheilt
Veber die Geschäftslage bemerkt die Direktion dass aut Grund der für
das laufende Jahr bereits abgeschlossenen Lieferungsverträge und mit
Rücksicht auf die gute Meinung die sich lür grössere Verwendung der
Kalisalze ben lancdſwirthsechaſtlichen Betrieb befestigt zu haben schein
wit Bestimmiheit auf eine befriedigende Entwickelung des Geschälts zu
recimen ist

Gewerkscehatt Beienrode In der am 16 d in Essen abge
haltenen ausserordentlichen Gewerkenversammlung waren 39 Gewerken
erschienen Nach eingehendem Bericht des Herrn Ingenieurs Wipper
wann der sich über den Verlauf der bisherigen Betriebsarbeiten ver
breitete wurden die vom Vorstande getroffenen bMassregelu und das
Abteufen einer neuen dritten Schachtanlage von der Versammlunxz
gutgeheissen Der neue Schaeht ist bereits in Angriff genommen Lur
Bestreitung der Kosten wurden ausser den noch meht eingezogen
200,000 weitere 500,0 0 M Zubusse einstimmig bewilligt die js nach

n nach Ermessen des Grubenvorstaudes zur Einziehung gelangen
sollen

Der Köln Zig zufolge ist in den Rohseidenstoff un d
Bandfabriken des Wupperthals der Geschüftsgang fortgesetegt schleppend
80 dass die Aufrechterhaltung des bisherigen Betriebes fraglich erscheine
Das für Amerika jeglicher Verbrauch feblt ist auf die Markilage
von entscheidender Wirkung weshalb man mit doppelter Sorge auf die
dort sich entwickelnden z2011 politischen Verbältnisse sieht
Ausserdem macht im ternen Osteu die Herstellung feiner vollendeler
gesponnener Seiden immer Weitere Portsehritte

Die Hauptversammlupg der Maschinenfabrik Germania
vorm J 8 Schwalbe Sohn in Chemnitz genehmigte einstimmig
die beantragte Erhöhung des Aktrenkapitals auf 3,600,000 I durch A ia
gabe von 600,000 M neuen Aktien Dieselben nehmen an der Dividende
dieses Jahres voll theil und wurden an die Dresdner Bank fest begeben
welche m edelhan den Akitionären zu 135 Proz zur Verfügung zu
stellen hat

Die Generalversammlung der Böhmischen Nordbahn be
schloss die Aktiencoupons einschliesslich der Superdividende mit

zu ermächtigen weitere Prioritäts Sobuldverschrei bungen
bis zum Nowinal Betrage von 6 Millionen Gulden ausgugeben die
neuen Titres nach 5assgabe des Hedürfnisses zu begeben die Kon
vertirung der bestehenden Prioritätsschuld in eine uiedriger ver
zinsliche vorzunehmen

Bergbau Aktiengesellsehaft Massen Im April erzielte die Gesellschaft einen Ueberschuss von 16,000 M gegen nur
2900 M im gleichen Monat des Vorjahres Insgesammt beträgt der
Ueber chuss der ersten vier Monate des laufenden Jahres 102,000 BI
gegen 44,000 M im Vorjahre

Die Aktien der Vereinigten Hanfsohlauobfabrikensind jetzt auch an der Dresdener Börse eingeführt worden in den
ersten vier Monaten d J hat die Gesellzchaft 948,040 ca 180,000 a1
mebr als gleichzeitig 1895 umgesetzt

Neue Porzellanfabrik Aktienges ellschaft Aus Sonne
berg wird gemeläct Ein Konsortium bemüht sech einige Köppels
dorfer Porzgellanfabriken zu erwerben um dieselben in eine
Aktiengesellschaft umzuwandeln

Zwichen dem Aeltesten Kollegium der Berliner Kaufmann
so haft und den pester sowie wiener Börsenvorstän den ist
nunmehr ein Abkommen getroffen dahingehend dass faule Zahler
vom Börseubesueh auszuschliessen sind sobald eine dieser Behörden
den Antrag stellt

Wanren und Proäuktenberliehte
Getveide

Steittin 19 Mai Weizen ruhig loco perMai Juni 154,00 per Sept Okt 149,00 Roggen mstt loco
per Mai Juni 114,50 per Sept Okt 117,25 Pomm HBaler loco

119 123
Wien 19 Alai Weiren per Frühj Gd Br per AniJuni 6,98 Gd 7,00 Br per Ierbst 7,06 Gd 7,98 Br Roxxen per

Frühj Gö Br per Aai Juni 6,58 Gd 6,60 Br per Herhst
6,14 Gd 6,16 Br Haler per Frühj Gd Br per Alai Juni6,48 Gd 8,59 Br per Eerbset 5,88 Gd 5,90 Br

Pest 19 Mai Weizen loco ruhig per Aai Funi 6,71 Gd
2 Br per Herbst 6,79 Gd 6,80 Br Koxgen per Herbst 5,79 Gd
1 Br Haler per Herbst 5,59 Gud 5,52 Br

ZuoKer
Paries 19 Mai Schluse Rohzueker ruhig 83 loco 31

31 Weirsor Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Mai 31 per Juui
32 per Juli Aug 32 per Okt Jan 32

Lovdon 19 Mai 962 Javazuoker 14 träge Räben Keohb
zucker loco 11 fest

Kaffeoe

DBamburg 19 Mai Kalſee fest Umeats Saok
Hamburég 19 Mai Vormitagsbericht Good ayerago dann ose

per MAni 66 per Sept 61 per Dez 57 per März 58 Alatit
Kamburg 19 Mai Nachmittagsbericht Bericht der HlannbFirma Joswieh a Comp Kaffee good averuge Santo per Mai 66

per Sept 61 per Dez 57 per März 56 Unregelmässig
Hamburg 19 Mai Abends 6 Uhr Bericht der Uamnb Firma

Joswieh u Comp Kaffee good average Sautos per Mai 66 per Seps
61 per Dez 57 BehauptetHajvre 19 Mai Vorm 10 Ohr 30 Min Berleht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos ver
Mai 81,75 per Sept 77,75 per Dez 71,50 Kaum behbauptet

Embareck hatte ein Mädchen beraubt und ermordet Heute Amweterdam 19 Mai Java Kalſee good ordinary d

Unübertroffone Auswahl sämuwtlicher Prühjahrs und Sommer Neuheiten in

DaDen d Kipder Gopdeoth

Anerannt Mgeio PreiseTadblloser Sitz Vornohmer Goschmacht

JackKets

Umhänge
Regenmäntel

Gapes Blousen
fertigo Gostumes

Geschäftshaus

d Wlalle a Marktplatz 2 u 3

Kragen

Special Catalog gratis und franco

8 Proz gleich 12 Gulden einzulösen ferner den Verwaltungsrath

Auswahlisendungen dereitwilligst



in Heinrich JacobyGr Ulrichſtraße
489

Neu eingetroffen Ppreiſe ſind nur mahgebend ſoweit der Vorrath reichh

Halle a S
Gr Ulrichſtraße

49
n

Teller alle Sorten assen weiß u decorirt Satz Schüsseln weiß u blau Salatièren u Kompotièéren

40 45 50 60 Pf uſw 10 15 20 25 Pf von 15 Pf an 6 8 9 10 Pf

e i in meinen Scſanfenern M dentſicf mit Preis verſehen worauf i anf beſonders anf merſſam mache

1 Waggon Steingut nd Porzellan wanaren
6 7 8 9 10 17 Pf Paar 8 10 20 25 Pf 6 Stück 1,18 1,65 Mk 8 10 13 15 20 Pf 45 75 85 PfEssig u Oelflaschen Vorrathstonnen Gewürz Etagèren Terrinen Nachtgeschirre Toiletteeimer

365 45 Pf 35 39 45 Pf mit 6 Tönnchen 98 Pf 23 Mk 45 70 85 Pf 25 35 45 J 45 175 M
Kaffeekanmmen ilchtöpfe Bratenschüsseln Kaffeebecher Kaffeeservice Waschservice Tafelservice

fein dekorirt 2,90 3,50 4,50 Mk 25 60 95 10 25 uſw fein decorirt in all Preisl
Saucièren Blumentöpfe Brodplatten Butterdosen Nudelrolien Kuchenteller u s W

Salz u Mehlmästen

Ia emn Kronen Mänge Tisch und Wangſampen Wangarme Twp el
von den einfachſten bis zu den elegaunteſten

C W aarem zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen

n u Nachſſampen

Vollständige Küchen Finrichtungen liefere ſchon von 28 M an bis zu de n kheuerſten

I Tgſieh Ning i heit o eitse S s t L Ve e e e e ene r n S z s e S S 2 h S n 2 e r S e e e e e e
Ceschenken von den einſfachſten dis

zu den eleganteſten

Was iſt denn los Wohin Wohin
Bel dieſer großen Hitze ſchützt kein Filzhut

keine Mütze drum müſſen wir ſo laufen einen
Strohhut kaufen im

alleschen Hutbazar
Franz Jos RHeisel

J Filiale Gr Ulrichſtr 46
II Leipziger Str 23h g Sier giebt es das Neueſte was die Mode

e bietet Herren und Knaben Hüte
S für wenig Geld rWERBE ADSSTELLDNG 6RUPPE X

eclermann sein eigener Drocke

150 Khbröge in I5 Hinuten von einem Sehrlfigtüoke la Sokuerz

S

Der Sehapirograph
Ein neuer unübertroffener Vervielfältigungs Apparat zur

ſelbſtändigen koſtenloſen Herſtellung von Druckſachen
aller Art ſowie zur Vervielfältigung von Briefen Actenſtücken
L ugen Noten Plänen Programmen c 2c in Schwarz
druck

Die Handhabung dieſes Apparakes iſt für jeden Laien eine
erſtaunt ch einfache der Erfolg unansbleiblich und
arantirts Jn dem Appäratkaſten befindet ſich das auf 2 Rollen a

gewickelte Negativpapier von ca 5 m Länge wovon das
ſprechende Format auf der Druckfläche ausgeſpannt iſt

7
C

J Iaasengtein Vogler Act Ges
Erſte und älteſte Annvneen Expedition

Halle a Schmeerſtraße 20 am Markt
Annahme von Insernten

D kür alle exiſtirenden Blätter des Jn und Auslandes Tarifmäſtige
Preiſe Höchſte Rabatte Fernſprech Anſchluß Nr 591

r S S ma J r e o 2e t e S c Je u v n T zre J h J Se e S t 2

R
e

e d Das Orkginal Manufkript wird mit der beigegebenenempfehlen von eintreffender rassor Sendung fern en ſchwarzen Tinte auf Poſt oder Kanzleipapier
7 cr ne Hamb G Pnken Schapiro S oder gezeichnet und nachdem es getrocknet mit der

Schriftſeite auf das Negativpgpier aufgelegt und mit der
Hand glatt angeſtrichen

Nach 2 Minuten wird das Original vom Negativ
papier abgenommen auf welchem jetzt ein Negaliv
Spfegelbild von dem Originalh entſtanden iſtdieſes Negativ werden die zu bedruckenden Blätter v

einander aufgelegt mit der Hand oder mit dem bei
S gegebenen Roller leicht angedrückt und die nun ferttge

t ſchwarze e r n abgezogen und ſo fortgefahren e gewünauf Pro e e Anzahl Abdrücke gewonnen iſt s ſche
o ne iede We Um ein neues Original zu vervielfältigen wird

e e das gebrauchte Negativpapier auf die Rolle rechts
5 S gewickelt wodurch ſich zu gleicher Zeit von derKoſten u ſage m Des Negativpapier auf die Druck

äche ausbreitet

re n u r ger Fpfe verwendet werden da die alteeinigen Tagen einſinkt und nicht mehr addruckt Dadurch wird dieſes Verfazugleich auch die billigſte Vervielfältigungsart t 9 ſahren

Segr Porlets u Capuunen Hamb
e Acüäckhen Prang Poldorden Renn
e knhierkeulten uurte ehrten Ferden

un Blätter
Ia Gemüse u Früchte Conserven

im Ausverkauf so lange Vorrath billigst

e Deue engl Salatgaureen Maltar n
Frana Kavrtoffeln frong Apricosen
re Wald nd Garten r

e

beeren e h ehees fen Herm Hurwitz CoBerlin Kloſterſtr 49 ad
Alb Herrmann Macht

Sattlerwaaxenfabrik
67 Obere Leipz Str 67 und Untere L

Feinsten Tafelcuufsehnitt
Eolt Prager u Ia Westfäil Schiemeen
Prager Hamburger un ye Rauch

e eisch I Braun Cervelate Pfund T,30 MſeFeinste Qualitäten Billigste Preise
Fortol ch Brosſomwvsſ

Gr Ulrichstr 28 Fernspr 1903

Empfehle mein groſzes Lager in

Vahrgeschirren Sätteln und Reitzeugen
aller Art

Sämmtliche Reise Artüälcel
und feine Lederwaaren in größter Auswahl und billigſten Preiſen

Sämmtliche Sattl ibillig ausgefü Sattlerarbeiten ſowie Reparaturen werden ſauber und

Jlluſtrirte Preisliſten mit 148 Abbildungen gratis und franko

Die Gemälde Ausſtellung

Große Steinſtr Nr 9im Hauſe des kPehru Lindner

Zu
Geburtstags Feſt n Reiſe Geſchenken

empfehle ich meine hochfeinen

onbonfèörenAttrappemi Reisekörbehem
Beſonders zur Reiſezeit mache ich auf meine aromatiſchen

w Frarchtsäfſte w
Himbeer Erdbeer Johannisbeer

Kirsch und Citronen Saſt
und die berühmten

Würzhburger Brause Limonaden Bonbon
ergebenſt aufmerkſam

w7

Korallenſchmuck
Doublé Mickel Silber

Granatschmuck
von dem billigſten bis beſten Genre

WVhrläcetten
zu allen Preiſen empfiehlt

Albin MHentze
24 Schmeerſtraſie 24 a

Aerztlich
empfohlene

Kinder
Wagen

das Vorzüglichſte für geſunde und kranke

Kinder in nur aparter ſolider Aus
führung und concurrenzloſer Auswahl

lligſte Preiſe
P B VA B Schmidt

Grofze Steinſtraſze 30

Konkurswagren

Ausverkauf

Die Reſtbeſtände der aus der Kon
kursmaſſe des Juwelier MIartni her
rührenden

Gold Silber und
Alfenidewgaren

ſollen ſchleunigſt verkauſt werden zu
und unter Taxpreiſen Vorräthig
noch große Partieen

Brochen Ringe
Ketten Armbänder

2e Der Verkauf findet nur noch
kurze Zeit ſtatt

Anſchaffung
nur

1 Mal
Unſer durch D R

G M 54436 geſehli
h vorkab

äſchepfahl mitHülfe bietet folgende
Vortheile Er iſt in die
der Erde eingefügte
mit einem Querſtab
verſehene unverwüſt
liche Hülſe leicht ein
z etzen und ebenſo
eicht herauszunehmen

beeinträchtigt ſomit nur
i im Bedarfsfalle das

h Ausſfehen des Gar
M tens Er ſteht feſt

und gerade dreht
Se ſich nicht und kann

We Wuicht faulen da er
mit der Erde gar nicht

iſt täglich von morgens 9 Uhr geöffnet
Joseph Sander Kunſthändler aus DüſſeldorfA Krantz Nachf

Große Steinſtraſze 11 r
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto d

in Berührung kommt
Preis compl 4 Mark

Vor Nachahmungen wird gewarnt
änemann Iachmeister

Göttingen ad
Mit 3 Beiblättern

i

Wett
herrl
Hage
darar
Prop
wir s
wenn
Ob d
iſt c
Eiſe
neige
Kirch
hat

und
fahrt
die

Himn
Bind
Feſtfe
könne
roller
punkt
Omer
anſta
die h
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ſie

iſt e
daß
gründ
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iſt de
blank
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da ob
nicht
geben

da mi
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auch

von
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iſt zu
weit
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uns h
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was r
des T
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ſitzen
ein ne

i

Abnal
Aufſic
direkte
ausge

Bahn
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ab

Baurc
3

err
über
fahr
Antrit
Fahrk
werb
wurde
Vermi
der V
die M
weiter
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iſt wi
nicht d
daß d
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ſamml
Bei
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Platea
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Platz
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